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Hebraica. 

(BIBEL.) nwo 'D min WDin wnn Mdzes elsö Könyve a heber 
eredetiböl forditotta Reich Ignäcz. 8. Budapest, Löwy, 1879. 
(84 doppelt paginirte Bll., 36 Kr.) 

— btcw ’n myj rbymb min woin rwan Mdzes öt könyve 
izraelitaiskolasok haznälatara. Magyarra forditotta Führer Ignäcz. 
8. Budapest 1879. (91 doppelt pagin. Bll., 40 Kr.) 

[Die vom Ung. isr. Landes-Lehrer-Verein veranstaltete ungar. 
Uebersetzung des 1. B. Mos.] 

CHAJJIM Jacob b. Zebi (aus Nl’DDN). jrvn W Schaar ha-Zijjun. 
Aufzählung der halachischen Kegeln, Nachweis der Stellen, in 
welchen sie in den beiden Talmuden und den älteren Commen- 
taren behandelt werden; nebst OiVDRmnD Machte Abraham , An¬ 
gabe der bezüglichen Stellen in den neueren Commentaren 8 
Wilna 1877. (78 S.) 

DErNARD, Efraim. onp non^O Milchemet Krim. Belagerung von 
Sebastopol 1853 — 56 mit histor. Notizen über Sebastonol. 8. 
Warschau 1879. (98 S.) 

GANZFRIED, Salomo (Rabbinatsassessor in Ungvär, Ungarn). Dlt’ 

Ohole Schern , Namen von Männern und Frauen in Hinsicht auf 
Ehescheidungsurkunden. Fol. Ungvär 1878. (124 Bl.) 
HARKAVY, A. D'innu 1 ? Dil D'llli'U'l? jl"Dr ( Sikkaron la-Rischonim ) 
„Studien und Mittheilungen aus der Kaiserlichen öffentlichen 
Bibliothek zu St. Petersburg. Erster Theil: Poetisches von 
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Samuel ha-Nagid nebst Einleitung und erläuternden Anmerkun¬ 
gen.“ gr. 8. Petersburg 1879. (XII, 192 u. IV S.) 

[Dass Samuel ha-Nagid eine hervorragende politische Rolle 
spielte, ist aus Dozy’s trefflicher Geschichte der Mauren in 
Spanien hinlänglich bekannt. Aus obigen „Studien“ ist indess 
zu ersehen, dass das Material noch keineswegs erschöpft ist. 
Allerdings wird erst der zweite Theil die biographische und histo¬ 
rische Verwerthung der in diesem ersten mitgetheilten Dichtungen 1 
enthalten und — was nicht in Abrede zu stellen ist — das 
Hauptinteresse in Anspruch nehmen. Immerhin bildet er nur 
das Correlat zu diesem, welcher an und für sich, in Rücksicht 
auf die Entwickelung der hebräischen Poesie unter arabischem 
Einflüsse, für den Literarhistoriker von hoher Wichtigkeit ist. 
Allerdings fehlt es auch den hier gebotenen, zum Theil recht 
umfänglichen Dichtungen noch an Anmuth und Wärme, wiewohl 
der Dichter gerade bei ihnen, die, wie der Herausgeber mit 
Recht vermuthet, seinem n^nn p angehören werden, sich um so 
ungezwungener bewegen konnte, als sie seine persönlichen Ver¬ 
hältnisse und Stimmungen zur Grundlage haben. Gleichwohl 
sehen wir in ihnen schon Bilder aus der Dämmerung hervor¬ 
blitzen, die die Nähe des glänzenden „Dreigestirns“ ankündigen. 
So wird S. 3 die in Regen sich ergiessende Wetterwolke mit 
einem zerrissenen, in unzählige Fäden sich auf lösenden Gewände 
verglichen. Dasselbe Bild findet sich mit ganz geringer Ab¬ 
weichung bei Gabirol, S. 34 No. 19: 

_D'^'ns yinp ayi nn nypi d’öiw ’n s 

und in ganz entsprechender Weise, wenngleich in einem andern 
Sinne, bei Jehuda ha-Levi. Denn diesem gehört der in der 
Anm. S. 177 zu S. (55 Z. 9 citirte Vers, wie es durch die Angabe 
im Berliner Codex 1 ) bezeugt und jedem Kenner alsbald einleuchten 
wird, wenn ich ihm das zierliche Gedichtchen hier vollständig 
mittheile: 


o’Sis nntip toxi 
D'^’jy ton dj nvrn m«n 
d'Vvk nr6' nn rbm 
D'Vnxn dijin D'VniND 
. D'^k nnn njnn nwn 


otyyo nvnV iynpj opn» 
nov>i pmo nvn mo in’ 
nonun by -pSnn vmb 
nbiD nun njnn *nwt 
pdid w y* non 


Eine Erklärung dürfte folgende bildliche Ausdrucksweise Samuels 
(S. 11) erfordern: „Der Bär kann es meinen Augen bezeugen, 
dass sie seine Jungen bis zum Morgen gehütet haben“. Es soll 
nämlich seine „Schlaflosigkeit“ damit bezeichnet werden. So 
sieht Josef ben Chisdai in seiner unserm Dichter gewidmeten 
Kasside diesen, in das dunkle Gewand der Nackt gehüllt, „die 
Sterne weiden“. — Ich habe dieses Büd in dem handschriftlichen 


i) Verzeichntes S. 124. Auch in Luzzatto’s Divan No. 197 , in Oxf. No. 162, 
woraus mir Goldberg’s Abschrift vorliegt; er las: a^mu und n*Sup. ot. 
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Divan Jehuda ha-Levi’s angetroffen, auch in Moses ben Esra’s 
Tarschisch, dessen Edition durch Herrn David Ginsburg (den 
Sohn, resp. Neffen, der Mäcene, deren Munificenz die hier be¬ 
sprochene Veröffentlichung zu verdanken ist) bevorsteht. 

Wflnschenswerth wäre es, wenn der Herausgeber im II. Bande 
über Grätz’s Behauptung im Wiener Jahrbuch 1859, S. 3, dass 
arabische Schriftsteller consequent Nagrela für das „im Hebräi¬ 
schen corrumpirte Nagdilah“ schreiben, Auskunft geben möchte'). 
Vielleicht erfahren wir von ihm auch etwas Authentisches über 
das Gedicht: ... 'Dü n'N, das (mit Geiger in seinem „Gabirol 
und seine Dichtungen“, S. 80) auf diesen gefeierten Dichter zu 
beziehen, mehr als gewagt erscheint. Denn als Antwort auf 

'nnpn bwnv rrro in iW nnjvi 

('s. das. S. 70 und Anm. 75) wäre es zu plump. Dem Wunsche 
in der Vorrede entsprechend, bemerke ich noch, dass S. 3 Z. 12 
statt des sinnlosen nun (vergl. die Anm. dazu) min „sie erblasst“ 
zu lesen ist. S. 78 Z. 10 muss es heissen roninD, 92,10 rPHSl, 

94,11 nnnp, 112,7 m 

Ich schließe mit dem dieser werthvollen Veröffentlichung 
gebührenden Danke und wünsche, dass es dem Herausgeber nicht 
nur vergönnt sein möge, recht bald den II. Theil zu ediren, sondern 
dass es ihm auch beschieden sein möge, die ganze Reihe der 
versprochenen höchst interessanten Anecdota in ungestörter Auf¬ 
einanderfolge erscheinen zu lassen. Egers.] 

IMMANUEL b. Salomo, o^nn 'D Comento sopra iSalmietc. 
Fascicolo VI—XI. (S, 44—100, bis incl. Ps. 18.) 1880. (Vgl. 
Jahrg. XIX, 97.) 

[S. 97 citirt der Verf. seinen Commentar zu Kohelet. St.] 
JEKÜTIEL b. Jehuda Loeb ha-Rofe aus Wilna (Doctor in Brzese 
in Litth.). Megilla , die Geschichte der Esther in Zeilen 

von 5 Wörtern, deren Anfangsbuchstaben abwechselnd vor- und 
rückwärts das Wort bilden. Zu Ehren des Salomo Sinz¬ 
heim verfasst. Aus einer Bodl. HS. u. d. T. nUö mwö herausg. 
v. Arje Loeb (Leon) Schlosberg (so). 8. Wien 1879. (8 S.) 

[Ein inissrathener Purim-Witz. Der russische Schüler des 
Mose Chajjim Luzzatto in der neuen Kabbala hat von dem Re¬ 
formator der hebr. Poesie und Verfasser einer Rhetorik nichts 
gelernt. Das Kunststück hat aber wiederholt Plagiatoren ge¬ 
funden, existirt sogar schon gedruckt, was dem Herausg. unbe¬ 
kannt war. Unter dem Titel rfrjö nv?n erschien diese Erzäh¬ 
lung » jedoch mit einem Zusatz über den Auszug aus Aegypten 
in derselben Form, in Amsterd. bei Loeb Soessmans ohne J. in 
16° (6 Bl.). Auf dem Titel heisst es (?) mjyn 'jbei tm oan ran 


*) Jene Behauptung ist als Verdrehung des Sacliverlialts nachgewiesen 
H. B. II, 89, vergl. XIII, 123; aber „Nagrela*‘ ist unvertilgbar geworden; so 
schreibt der Uebersetzer von Friedländer’s Biogr. (Neuzeit) in tjö Jahn? I 
8.2: ! St. ' * 
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□nnDDD DW lDty, in dem durchgehend gereimten Vorwort: 
’niDK pV •.. oms npjc in« (!) onanoa »man onsn nVixji 
□niyjn ’C'a 'man ~im ,opnn nvxa 'n ns naap. — Bei Loeb 
Soessmanns erschien nenn? «pltö von Schemaja b. Simon Zebi 
Levi aus Hamburg, Dajjan in Posen, im J. 1765 (“Apan) über 
die 613 Gebote, wo in jeder Zeile 8 Wörter mit Akrost. ’ptPD 
wohl eine Nachahmung? — Unter dem Titel misn rrux 
von Abr. Abele b. Israel aus ijpVMt® erwähnt Benjacob (S. 13 
n. 257) eine HS. mit dem Inhalt obiger npJD. Endlich besitze ich 
eine HS. in 4° betitelt ... j'Spn .. ’jnino UTOlP ’Jl’lD ’T?’ J1“QT 
psp Wi d 'r6tpm o''p^ p^nya is"’ p’jiop ricpn» (1804) von 
Baruch Bendet b. Bär Goldschmidt Levi Hamburg aus Wesel, 
der kurze Nachweisungen hinzugefügt und das Ganze für seine 
Erfindung ausgiebt. .SV.] 

MARGOLIS, Isaac. jincv niSD Sippure Jeschurun. Erzählungen Je- 
schurun’s. Charakterbilder und Sagen aus dem Talmud Babli, 
Jeruschalmi, Midrasch, Jalkut und Sohar. Gesammelt, bearbeitet 
und übertragen in’s Hebräische, gr. 8. Berlin 1877. (334 S.) 

MIDRASCH RABBA, na“! ItmD Pentat. und Megillot mit Raschi, Isacbar 
b. Naftali nyina nunD, Samuel Jafe non ns 1 , tpy ns' und 71 p ns\ 
Jakob Mose Helen nt£>D T, Elieser b. Jehuda “ijjtPn '*n rwn, Jecbiel 
Mich. Glogau cnpn trj, Noach b. Pesach m rvnpin, Anonymus noru 
ns“C^, David Loria Wlfl ’tt>rvn, Samuel Straschon wvn 
ttAtOn, Jecheskiel Pheibel aus Wilna e)"'VID nie, Seeb Wolf 
Einhorn i"nnn tPWS und wnon n*llDO (Parallelen), ferner 
Mose ha-Darscban apy' nanaP nenn ntw und Anderes von 
Mose Cliajjim Luzzatto und Zebi Hirsch Chajut. 3 Bde. gr. fol. 
Wilna 1878. (XV, 207, — 164, 22, 118, 240 — 30, 84, 26, 
62, 62 Bl.) 

[Splendide und verhältnissmässig billige Ausgabe. — Bei 
Gelegenheit berichtige ich H. B. XIX, 124 dalxin, dass Vidal’s 
HPV ’7EN schon in der Ausg. Berlin 1866 gedruckt ist. .SV.] 

NATHAN b. Jecbiel, rnpipn “piy Aruch completum etc. Tomus 
secundus fasciculus tertius, quartus [vgl. H. B. XIX, 98]. 4. 
Wien 1879. (S. 161—320.) 

PISMONIM zu Purim. mV j'7pa ntilNl ni'JN" Jnjca D'IIS D’JICfS 
griechisch mit hebr. Lettern, herausgegeben von Esra M. Negrin 
(pW) 12. Salon. 5635 (1875). (14 S.) 

[Bl. 3 b |DKJ px nen 1'arx oms bv Jims, acrost. Abraham. 
7 b nrvn ünm’P ...nupc taam V'ts Dvnlj D’P'Dxj hdi^j nrp 
j"eP 'iai nnix. I3 b D''P’pix x: noiP; nyp. Zuletzt Pintpcn 
niip i"’n D"n Px’n’ }Wxiöw “i’yxn n"n jinrsn nr D’äin^ 
x"y xv:x' p"sp (sic) manan. A. Neubauer .] 

SAMUEL ha-Nagid s. Harkavy. 

SCHICK, Moses, p’lp n"~nD maupni rnPxtP Scheelot u-Teschubol. 
Rechtsgutachten über Schulchan Aruch Orach Chajim. fol. Mun- 
käcs, Pinkas Blayer 1880. (3 unpagin. u. 120 S.) 









29 


[Der Verf. war Rabbiner in St. Georgen und später in Hust 
(Ungarn); mehrere der Gutachten sind von culturgeschichtlicher 
Bedeutung. In No. 70 wird untersucht, ob es erlaubt ist, in 
deutscher Sprache Deraschot zu halten. No. 305 werden die 
Neologen für Nichtjuden erklärt, 306 ist gegen Bamberger in 
seinem Streite mit Hirsch gerichtet, 308 verdammt das Ungar. 
Seminar und 311 Grätz’ Colonisationsversuche. 309 ist von dem 
zukünftigen Geschichtschreiber des Ungar. Congresses zu beach¬ 
ten. Von beispiellosem Fanatismus zeugt No. 71. Kg.] 

STERNTUCHEL. ^3’tMnUÜC> (D>n) Das Slerintichel (Stirntüchel), 

oder Schabbes - Chanukha in Mezibis (Miezyboz) — mit deut¬ 
schem Titel: Das Sterntüchel, Bilder aus dem israel. Leben in 
Russisch-Polen in jüdisch-deutschem Jargon. 8. Druck von W. 
Vollrath in Leipzig s. a. (1864?). (Datum und Fragezeichen 
in Köhler’s Catalog, 312 S. 32.) 

Jndaica. 

a) Polemik (Judenfrage). 

[In dieser Rubrik sind nur Schriften aus den Jahren 1879, 1880 zusammen¬ 
gestellt.] 

BAMBERGER, Ludw. Deutsclithum und Judenthuni. 8. Leipzig 
1880. (Abdruck aus „Unsere Zeit“, S. 188—105.) 

BEITRÄGE zur Beurtheilung der Judenfrage. 7. Die polnischen Ju¬ 
den nochmals. (Grenzboten. 8. Leipzig 1880. S. 155.) 

BISMARCK’S (Fürst) Verhältnis zum Glauben, insbesondere zum 
Judenthum; in vier Kapiteln: Glaube, Aberglaube, Toleranz, 
Vorurtheile. 8. Magdeburg (Expedition der „Israelitischen Wo¬ 
chenschrift“) und Leipzig 1879. (16 S.) 

[Auf dem Umschlag sind folgende 9 Brocliuren — wohl Sonder¬ 
abdrücke aus der Wochenschrift? — angegeben.] 

GELDMACHT, Von der, der Juden. 8. “Magdeburg 1879. (25 Pf.) 

JUDENTHUM, Vom, im geschäftlichen Leben (ein Beitrag zur Wu¬ 
cherfrage.) 8. Magdeburg 1879. (50 Pf.) 

— Vom, im öffentlichen Leben und in der Presse. 8. Magdeburg 
1879. (50 Pf.) 

LASSALLE, Ferd., und seine Stellung zum Judenthum. 8. Magde¬ 
burg 1879. (80 Pf.) 

REFERENDARIUS, Der jüdische, in der schlesischen Volkszeitung. 
8. Magdeburg 1879. (25 Pf.) 

SCHLEIDEN als Judengenosse. 8. Magdeburg 1879. (25 Pf.) 

SENDSCHREIBEN, Offenes an den Herrn Prof. Bluntschli. 8. Mag¬ 
deburg 1879. (25 Pf.) 

WORT, Ein, an Prof. Du Bois-Reymond. 8. Magdeburg 1879. (25 Pf.) 

ZÖLLNER, Herr Prof., und das Judenthum. 8. Magdeburg 1879. 
(25 Pf.) _ 

BÖRNE. Offenes Sendschreiben über die Juden von Lob Baruch 
(Dr. Ludwig Börne) an den deutschen Reichstagsabgeordneten 
und Heidelberger Professor Dr. Heinrich Gotthard von Treitschke. 
8. Berlin 1880. (20 S. 50 Pf.) 
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BRESSLAU, H. Zur Judenfrage. Sendschreiben an Herrn Prof. Dr. 
Heinr. v. Treitschke. 8. Berlin 1880. (25 S.) 2te mit Nachtrag 
versehene Aufl. 1880 (50 Pf.) 

BRIEF, Offener, eines jüdischen Predigers an A. Stöcker . 8. Leipzig 

1879. (40 Pf.) 

CASSEL, Paulus, Prof. Wider Heinrich von Treitschke. Für die 
Juden. Siebente Aufl. 8. Berlin 1880. (28 S.) 

[Desselben Erklärung (gegen Treitschke) steht in der Voss. 
Zeitung vom 26. Januar 1880. Beilage 1.] 

COHEN, Herrn. (Prof. d. Phil, zu Marburg). Ein Bekenntniss in der 
Judenfrage. 8. Berlin 1880. (25 S.) 

[Gegen Treitschke und Lazarus.] 

COHN, El. Zwei Erwiderungs-Vorträge, gehalten in den Versamm¬ 
lungen der Christlich-socialen Arbeiterpartei am 19. September 
und 10. Octbr. 1879 gegen den Hof- und Domprediger A. Stöcker 
über das Thema: Unsere Forderungen an das moderne Juden¬ 
thum. 8. Berlin 1879. (20 S. 25 Pf.) 

CHRISTLIEB, A. Was uns in der Religion Notli thut. Ein Weck¬ 
ruf an die Bekenner Jesu und an die Bekenner Mose (sic). 8. 
Berlin 1879. (51 S.) 

ELIOT, George. The modern Hep! Hep! (Impressions of Theophra- 
stus Such, n. XVIII p. 243—279). 8. Leipz. 1879. (Collect, 
of Brit. Authors vol. 1828.) 

ENDNER, Wilhelm. Offene Antwort auf das Sendschreiben des Hrn. 

Dr. Harry Bresslau an H. v. Treitschke . 8. Berlin 1880. (29 S.) 
ENODATCS. Juden und Judenhetze. [Für die Juden]. 8. Löbaul879. 
(33 S. 60 Pf.) 

ERNST, W. v. Noch Etwas vom besiegten Germanenthum. Offener 
Brief an die Herren Marr, Perinhart, v. Linden, Reymond, Sai¬ 
ler, Waldegg u. s. w. 8. Dresden 1879. Wider Juden. (23 S. 
50 Pf.) 

FISCHER [Jacob, stud. theol.]. (Widerlegung der Angriffe des Hof¬ 
predigers Stöcker gegen das Judenthum in dessen Flugblatt No. 
13.) 8. Berlin 1879. (14 S. 15 Pf.) 

- 2te Aufl. (16 S.) 

FLUGBLÄTTER (Antisemitische). 8. Berlin [1879, 1880]. (1 Bl. 
in Folio zu 10 Pf., No. 3 gratis). 

[No. 1. Israel an allen Orten, Separatabdr. aus „Die deutsche 
Wacht“, Organ der antijüd. Vereinigung Heft 3. — No. 2. Hr. Prof. La¬ 
zarus und die jüdischen Deutschen. — No. 3. Der Mässigkeitsjude. 

No* 4. Israelitisches (so!) Mosaik, aus d. d. W r . Heft 4. — No. 5. Wie 
sich einmal . . . ein Prediger über die Juden ausUess. Separat-Abdruck 
aus „Deutsche Reform“, Organ der Deutschen Reform-Partei No. 7.J 

FREMDLINGE, Die, in unserm Heim! Ein Mahnwort an das deutsche 
Volk von einem Berliner Bürger. 8. Berlin 1877. (52 S. 1 cM.) 
GLAGAU, 0. Der Kulturkämpfer, Zeitschrift für öffentliche Angele¬ 
genheiten, monatlich 2 Hefte ä 60 Pf. Probenummer Ende 1879. 
(48 S.) I. Jahrgang, 1. Heft. (39 S.) Berlin 1880. gr. 8. 

— Des Reiches Noth und der neue Kulturkampf. 8. Osnabrück 

1880. (296 S.) 
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GLCCK, J. Ein Wort an den Herrn Prof. Heinr. v. Treitschke. 
gr. 8. Oldenburg 1880. (16 S.) 

GROUSSILLIERS, H. de. Nathan der Weise und die Antisemiten- 
Liga. 8. Berlin 1880. (Wider Juden. 32 S.) 

GRUBER, B. (Pastor in Reichenbach in Schlesien). Christ und Israe¬ 
lit. Ein Friedenswort zur Judenfrage. 8. Reichenbach 1880. 

(23 S. 50 Pf.) .. 

HEPP! Hepp! Süss-saure Stöckerei in 1 Vorschrei und 7 Gejohlen. 

8. Berlin s. a. (16 Seiten.) 

HEUCH, F. C. (Pastor in Christiania). Refomijüdische Polemik ge¬ 
gen das Christenthnm im Gewände moderner Aesthetik. Kritisch 
beleuchtet. Deutsche Ausg. 8. Flensburg u. Hadersleben 1879. 
(52 S) 

HILDESHEIMER, J. Die jüdische Solidarität.^ Vortrag, gehalten 
im Sefatli-Emetb-Verein. 8. Berlin 1880. (3oS. 50 Pf.) 
JELLINEK, Ad. Franzosen über Juden. 8. Wien 1880. (XXVI, 36 S.) 

[Texte aus 17 französ. Autoren, nebst Einleitung, worin 
das Wesentliche deutsch gegeben ist.] < 

JOEL, M. Offener Brief an Herrn Prof. Heinrich von Treitschke. 

(Mindestens 7 Auflagen.) gr. 8. Breslau 1877. (16 S. 20 Pf.) 
JUDENEMANC1PATIONSFRAGE, die, vom naturhistor. Standpunkt. 

Deutsche VierteljahrsSchr. 1878. S. 97 ff. 

JÜDENFRAGE, Zur. (Protest. Kirchenzeitg. 4. Febr. No. 5. 1880.) 
JUDENTHUM, Das, und die Religion der Humanität, s. Scholl. 
JUNIUS. Das Judenthum und die Tagespresse. 8. Leipzig 1879. 
(50 Pf.) 

[KAUFMANN, D.] Ein Wort im Vertrauen an Hrn. Hofprediger 
Stöcker von Einem, dessen Name Nichts zur Sache thut. 8. Ber¬ 
lin 1880. (20 S. 25 Pf.) . 

[Die Angabe des Verf. beruht auf Vermuthung in Folge 
einiger Anführungen und Ausdrücke. SL] 

KLEIN, Gottl. Zur „Judenfrage“. Unsere Anforderungen an das 
Christenthum des Herrn Stöcker. 8. Zürich 1880. (23 S.) 
KÖHLER, P. DieVerjudelung Deutschlands und der Weg zur Rettung. 
Noch einmal ein Wort für und wider „W. Marr: Der Sieg des 
Judenthums“ etc. 8. Stettin 1880. (62 S.) 

[Vom christlich-protestantisch-germanischen Standpunkte.] 
LAZARUS, M. Was heisst national? Ein Vortrag. Berlin 1880. 
(61 S. 1 M.) 

LEFSON, E. Anti -Stöcker. Offener Brief und Nachwort. 8. Berlin 
1879. (16 S.) 

LEHMANN, Emil. Lessing in seiner Bedeutung für die Juden. Vor¬ 
trag am 21. Jan. 1879 auf Anlass des Mendelssohns-Vereins zu 
Dresden gehalten, kl. 8. Dresden 1879. (46 S.) 

LINDEN, Gustav von. Der Sieg des Judenthums über das Germa¬ 
nenthum. Eine Widerlegung der W. Marr’schen Polemik in hi¬ 
storischer und allgemeiner Beziehung, zugleich eine Mahnung 
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an das deutsche Volk und die deutschen Fürsten. 1. 2. u. 3. 
Auflage. 8. Leipzig 1879. (41 S. 1 cM.) 

[Eine sehr zweideutige Schrift.] 

LUDOLF. Wie Berolinensis Silesiacus der Dichter des Jüdischen 
Referendar“ ward. 8. Löbau 1879. (12 S.) 

MARR, W. Der Sieg des Judenthums über das Germanenthum. 
Vom nichtconfessionellen (?) Standpunkt aus betrachtet. 4te 
Auflage. 8. Bern 1879. (50 S., 1 cä) 

— Vom jüdischen Kriegsschauplatz. Eine Streitschrift. 2. Aufl. 8 
Bern 1879. (47 S., 1 

— Wählet keinen Juden! Der Weg zum Siege des Germanen¬ 
thums über das Judenthum. Ein Mahnwort an die Wähler nicht¬ 
jüdischen Stammes aller Confessionen. Mit einem Schlusswort: 
An die Juden in Preussen. 2teAufl. 8. Berlin 1879. (47 S., 90 Pf.) 

— Die deutsche Wacht. Monatsschrift für nationale Kulturinter¬ 
essen. (Organ der antijüdischen Vereinigung.) 8. Band I. 
Heft 1—4. (224 S.) Berlin 1879-80. (ä Heft 1 M.) 

— Antisemitische Hefte. No. 1. Judenkrieg, seine Fehler und wie 
er zu organisiren ist. 2. Theil von: „Der Sieg d. Judenthums 

u. s. w. — No. 2. Goldene Ratten und rothe Mäuse. 8. Chem¬ 
nitz 1880. (32 u. 32 S.) 

MEYER, S. Ein Wort an Herrn H. v. Treitschke. 8. Berlin 1879. 
(37 S. 50 Pf.) 

— Zurückweisung des dritten judenfeindlichen Artikels des Herrn 
Prof. Heinr. v. Treitschke. 8. Berlin 1880. (20 S.) 

MISCHEHE (die) zwischen Juden und Christen. Mit einem Anhänge: 
Der ächte Ring. Von einem jüdischen Theologen. 8. Zürich 

1879. (80 Pf.) 

NADYR, Mos. Aron. Offener Brief eines polnischen Juden an Heinr. 

v. Treitschke. 8. Löbau 1880. (28 S.) 

NAÜDH, H. Israel im Heere. 8. Berlin 1879. (50 Pf.) (Sonder¬ 
abdruck aus der von Marr herausgeg. Zeitschrift „die deutsche 
Wacht“). 

— Minister Maybach und der „Giftbaum“. 3. Aufl. 8. Berlin 

1880. (33 S. 50 Pf.) 

— Professoren über Israel. 8. Berlin 1880. (29 S.) 

[Der Pseudonymus heisst Nordmann und war Rittergutsbesitzer; 
s. Marr, Antisemit. * Hefte I, 8. St] 

NEUMANN, Marie. Ein Wort an die Frauen. 1879. (S. H. B. 
XIX, 103). 

NEU-PALÄSTINA oder das verjudete Deutschland. Ein milder Bei¬ 
trag zur Kenntniss der Judenfrage im sogenannten „deutschen 
Reiche“. Von einem Conservativen. 8. Berlin 1879. (52 S. 
90 Pf.) 

NILSEN, Ferd. Das moderne Judenthum, seiner Emancip. u. Reform 
entgegengefuhrt durch die Verdienste Lessings, Moses Mendels¬ 
sohns und Abr. Geigers, gr. 8. Flensburg 1880. (46 S.) 
NORDMANN, s. Naudh. 
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OPPENHEIM, H. B. Stöcker und Treitschke (in Paul Lindau’s 
Gegenwart, No. 1 u. 2. 4. Berlin 1880, S. 71 ff. 
OPPENHEIMER, Mos. Offener Brief an Herrn Adolf Stöcker, kl. 8. 

Mannheim, Selbstverlag [1879]. (14 S. 50 Pf.) 

PERINHART, J. Die deutschen Juden und Herr W. Marr. 8. Lö- 
bau 1878. 2te Aufl. 1879. (42 S. 60 Pf.) [Für die Juden.] 
PERROT, Die Juden im deutschen Staats- und Volksleben. 2te Äufl. 
8. Frankfurt a. M. 1878. 

RACENSTREIT oder Culturfrage. In der Zeitschrift „Im neuen 
Reich“, Wochenschrift von Wilh. Lang. 1880. No. 5. 
RAUCHMANN, L. Die Mischehe zwischen Juden und Christen, 
Mit einem Anhang: Der ächte Ring. 8. Zürich 1880. (46 S. 
80 Pf.) 

REYMOND, M. Wo steckt der Mauschel? oder Jüdischer Libera¬ 
lismus und wissenschaftlicher Pessimismus. Ein offener Brief 
an W. Marr. 4te Aufl. 8. Bern u. Leipzig 1880. (62 S.) 
RITTER, J. H. Das Urbild religiösen Neides und Hasses. Homilie 
über 1 Buch Mose, Kap. 4, V. 1 —10, gehalten am 19. Octbr. 
1879. 8. Berlin 1880. (8 S.) 

SCHOLL, Carl. Das Judenthum und die Religion der Humanität. 
Vortrag zum 33. Stiftungsfest der freireligiösen Gemeinde in 
Mannheim am 17. August 1879. 8. Leipzig 1879. (24 S.) 
SCHULZE, P. Eine Stimme aus dem Volke über die Judenfrage. 8. 
Cöln 1880. (47 S.) 

SIMPLEX, Justus (pseudon.). Der Anti-Verjüdelungs-Verein. Ein 
komisches Epos in 10 Gesängen. 8. Berlin 1880. (111 S.) 
STEINTHAL, H., Prof. Ueber religiöse und nationale Vorurtheile. 

8. (Deutsche Revue 1879. IV, 2. S. 189—206.) 

STERN, L. Die Lehrsätze des neugermanischen Judenhasses, mit 
besonderer Rücksicht auf W. Marr's Schriften, historisch und 
sachlich beleuchtet, gr. 8. Würzburg 1879. (63 S. lc^20Pf.) 

[Eingelegt in manche Exemplare ist ein gedruckter Brief 
des Dr. J. Hildesheimer , welcher zur Verbreitung auffordert.] 
STIMME, eine, aus dem Volke über die Judenfrage. Offener Brief 
_ an Herrn Egon Waldegg. 8. Cöln 1880. (50 Pf.) 

STÖCKER (Hofprediger). Rede, gehalten am 19. Sept. 1879 in der 
Versammlung der Christlich-socialen Arbeiterpartei. (Flugblatt 
der Christl.-socialen Arbeiterpartei. 8. Berlin 1879. 11 S.) 

— Das moderne Judenthum in Deutschland, besonders in Berlin. 
Zwei Reden in der christlich-socialen Arbeiterpartei gehalten. 
(Die erste Rede ist mit Flugblatt 13 identisch.) 8. Berlin 1880. 
.. (39 S.) 

STÖPEL, Franz. Apologie der Juden von einem Germanen; (in 
„Merkur“, deutsche und internationale Revue, Monatsschrift, her¬ 
ausgegeben von Fr. Stöpel, I. Jahrgang, Heft 1. (Januar). Seite 
1—37. gr. 8. Berlin 1880, das Heft, 90 S., 1 <M) 

[Vom freireligiösen Standpunkt aus. „Der Artikel ist mir 
unter der Hand zu einer Schutzschrift geworden“ S. 37.] 
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SULZBACH, A. Rischuss oder Judenidiosynkrasie. Eine Zeitstudie. 
8. Löbau 1879. (39 S., 60 Pf.) 

TREITSCHKE, H. v. Ein Wort über unser Judenthum. 8. Berlin 
1880. (27 S. 60 Pf.) (Sonderabdruck aus dem 44. u. 45. Bande 
der Preussiscben Jahrbücher.) 

WAHRHEIT (die). Humoristisch - satyrisches Wochenblatt. Fol. 
Berlin 1880. Vierteljährlich 2 dft, einzelne No. 20 Pf. 

[Tendenz: „Befreiung von dem Ueberwuchern des Semitis¬ 
mus.“] 

WALDEGG, Egon. Die Judenfrage gegenüber dem deutschen Han¬ 
del und Gewerbe. Ein Manifest an die deutsche Nation. 8. 
Dresden 1879. (50 S. 1 <M) 4te theilweise veränderte Aufl. 1880. 

— Judenhetze oder Nothwehr. Ein Mahnwort. 8. Dresden 1880. 
(31 S. 60 Pf.) 

WEDELL, R. A. C. v. Vorurtheil oder berechtigter Hass? Eine 
vorurtheilslose (?) Besprechung der Judenfrage. 8. Berlin 1880. 
(44 S. 90 Pf.) 

WITT, A. Die Juden in ihrer bürgerl. u. socialen Stellung. 8. 
Augsb. 1879. (30 Pf.) 

WOLFF (Lehrer in Kuppenheini). Ein Wort der Verwahrung und 
zur Abwehr. Karlsruhe 1874. 8. (40 S.) 

WORT (ein) im Vertrauen, s. D. Kaufmann . 

WUCHER und Intoleranz. Zugleich eine Antwort auf. die Schrift 
von W. Marr : „Der Sieg des Judenthums über das Germanen¬ 
thum.“ Von einem Unpartheiischen. kl. 8. Zürich 1879. (36 S., 
(80 Pf.) 

b) Verschiedenes. 

ASCHARIA, s. Bogrow. 

BENNY, Philip Berger. The criminal code of the jews according to 
the Talmud Massecheth Synhedrin. kl. 8. London 1880. (X, 133 S.) 

[Wenig vermehrter Abdruck aus Pall- Mall- Gazette, nach Materien 
in Kap. zerfallend. In der Einleitung, Z. 7, bezeichnet der Yerf. den 
Abschnitt in Thonissen (Prof, in Belgien) „Etudes sur l’Hist. du Droit 
criminel des peuples anciens“, und Rabbinountz „Legislation crim. du Tal¬ 
mud“ als verfehlt: ersterer bleibe bei der Bibel stehen, letzterer gebe zu 
viel Discussion ohne richtige Anleitung zur Auffindung der Kesultate. St.] 

BLOCH, J. S. Quellen und Parallelen zu Lessing’s „Nathan“. Vortrag 
am 31. Jänner 1880 im Saale der Handels-Akademie zu Prag. 
8. Wien, M. Gottlieb, 1880. (8 [unpag.l 80 S.) 

[Der Verf. hätte wohl daran gethan, Kuno Fischer, der hier 
nicht zum ersten Male widerlegt wird, auch da zu nennen, wo 
er, wie S. 58, 64, ganze Sätze ihm nachschreibt. S. 23 
wäre Spielhagen (Faust und Nathan) anzuführen gewesen. S. 6 
Note 2 wird Jellinek (Franzosen über Juden), dem die Schrift 
gewidmet ist, ehrlich citirt, S. 67 hielt es der Verf. nicht mehr 
für nöthig, Jellinek als Quelle anzugeben, -r-g.] 

BOGROW, G. J. Memoiren eines Juden. Aus dem Russischen über¬ 
setzt von M . Ascharia. 2 Theile. 8. St. Petersburg, A. E. Landau, 
1880. (386, 448 S.; 9 Ji) 

[Bogrow schildert das jüdische Familien- und Gemeindeleben 
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in Russland, überhaupt die Regierungszeit Kaiser Nikolaus mit 
so lebendigen Farben, und bietet ein so vollständiges, ja drasti¬ 
sches Bild der russischen Verhältnisse, dass man seine Memoiren, 
wenn man sie zu lesen begonnen, nicht leicht wieder aus der 
Hand zu legen sich entschliessen kann. M. kg^\ 

CASSEL, Paul. Die Antwort (Wissenschaftliche Blätter) Abtheil. II, 
Heft 1, 2, 3. Inhalt: 1) Missa und Selicha. 2) Der Nagel und 
seine Symbolik. 3) Anhang: Brief über Prof. Kamphausen. 8. 
Berlin 1879. (50 S.) 

[No. 1 leitet das Wort missa (Messe) von dimissio Ver¬ 
zeihung ab, mit Belegen aus der Bibel. No. 3 ist gegen eine 
Recension des Buches Esther des Verf. (H. B. XVriI, 31), worin Letz¬ 
terem das „Judenzen“ vorgeworfen worden. Das N. T. gewinne 
nicht, wenn das A. T. „judenze“. - Gelegentlich sei eine Ab- 
handl. des Verf. erwähnt: „Der Phönix und seine Aera“. Berlin, 

1879. (76 S.) St] 

CHWOLSON, D. A. (üeber einige mittelalterliche Anklagen gegen 
die Juden. Historische Untersuchung nach den Quellen. Zweite 
gänzlich umgearbeitete Ausgabe — russisch.) 8. St. Petersburg, 

1880. (XVI, 386 S. 1 Rub.) 

[I. Nachweise über die Nichtigkeit dieser Anklagen, geschöpft aus 
der Geschichte, Religion, Gesetzgebung, Literatur und dem Schicksale 
der Juden. II. Der Unbestand der Anklagen erhellt aus ihnen selbst. 
TTT Juridische und historische Nachweise über den Unbestand der An¬ 
klagen. IY. Vertheidigung der Juden seitens getaufter Juden. V. Schutz- 
nahme der Juden seitens vieler christlichen Herrscher, Päpste und 
Gelehrten. Yl. Nachweis, dass es nie und nimmer unter den Judeu eine 
Secte gegeben, welche jene Anklagen gerechtfertigt hätte.] 

EHRMANN, Daniel. Aus Palästina und Babylon. Eine Sammlung 
von Sagen, Legenden, Allegorien, Fabeln, moralischen und sinn¬ 
reichen Erzählungen, Gleichnissen und geistvollen Bibel-Aus¬ 
legungen u. s. w. aus Talmud und Midrasch mit sachlichen und 
sprachlichen Anmerkungen nebst einer allgemeinen Einleitung über 
Geist und Form der Agada. 8. Wien, Holder, 1880. (XV, 309 
und 4 unpag. SS.) 

[Der Verf. spricht es „offen aus, dass die Vorarbeiten weder 
der Wissenschaft noch der Verbreitung der agadischen Schätze 
genügen können. Der einzige Dukes hat in seiner „Blumenlese“ 
wie in den „Nachträgen“ einen wissenschaftlichen Weg einge¬ 
schlagen“ (S. IV). „Der Verf. suchte nach Kräften die erwähnten 
Mängel zu beseitigen und seine Sammlung durch eine der Voll¬ 
ständigkeit nahe kommende Reichhaltigkeit... nützlich und werth¬ 
voll zu machen.“ Die Einleitung umfasst 6 S.; die Anmerkungen 
befinden sich hinter dem Text. Kayserling, j 
FRANZOS, K. E. Moschko von Parma. Gesch. eines jüdischen Sol¬ 
daten. 8. Leipzig 1880. ( 5 d() 

[Angezeigt von Dr. S. H. in Stolp, im Magazin für die Lite¬ 
ratur des Auslandes. S. 352—55.] 

GOLDSCHMID, Sir Francis Henry. Memoir of . . 8. London 1879. 
(9 und 219 S.) 
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[Verf. sind Prof. Marks u. Alb. Lötvy , wie auch die Wittwe 
Louisa im kurzen Vorw. angiebt. Letzterer behandelt das Ver¬ 
hältnis des Verstorbenen zu Judenangelegenheiten. Sl. I 

HAMBURGER, J. Real-Encyklopädie für Bibel und Talmud u. s. w. 
Abtli. II, Heft V: Krankengebet — Mystik. 8. Strelitz 1880. 
(Seite 657—816.) 

[Vgl. H. B. XVIII, 32. — S. 705 Magnet. Die Sage vom schwebenden 
Götzenbilde ist alt, s. Pol. und apolog. Lit. S. 310 (421), der Sarg Mu- 
hammed’s schon in einem Gedicht. Walter’s (XII. Jahrh.) hei Edelestand 
du Meril, Poesies etc. 1847 S. 414, wo einige Analogien bei Ausonius, 
Augustin, Ruffin, Cassiodor; Gehasi hei Sachs Beitr. II, 200 aus Cedrenus. 
— Warum führt der Verf. eine Namensform Mair für ein?! — Zu 
Metatron S. 781 vgl. H. B. XIV, 7, 32. Die dort versprochene Fortsetzung 
musste dringenderen Gegenständen nachstehen; liier mögen nur einige 
von H. gar nicht oder ganz ungenau angeführte Quellen genannt sein; 
ältere bis Sifre citirt Zunz, g. V. 164 d; Nachmanides zu Exod. 33, 21 
wird in juata V, 642 zu Tisclibi citirt; Luzzatto, Philox. 26, 32; n's IV, 
175—9; Rapoport das. 111,50 (über Feuerengel vgl. S. Sachs nmnn S. 13); 
Jellinek, D*p»njj II, 33, Beitr. II, 55; Braun, Litbl. VIII, 282, Levy 
ib. X, 568; Levysohn ib. 623; Kobak, jrw IV (1864), S. 19 ; Wiesner, Ben 
Chananja 1866 S. 600, 625; J. Levy, Chald. Wörtb. II, 30; Goldberg H 33 
pjata VI, 140, dagegen Kalischer, ib. S. 244 (unrichtig). Benedetti im An- 
nuario della soc. it. per gli stud. Orient. II, 175 und 287 citirt Franck, 
Cabbale p. 59; Zunz, Syn. Poesie 477; — Schorr VIII, 3 und Kohut 
Jescliurun VIII, 57. Ueber die Stelle in anp’CB hei Zunz, g. V. 170, 245 
fehlt bei Buber S. XXXI. Metatron ist auch in arabischen Quellen zu 
finden; in jüngeren z. B. HS. Leyden 1231, Catal. III, 180. 5/.] 

HEYSE, M. L. Ansichten der Juden. 3te verrn. Auflage. 8. Ber¬ 
lin 1877. (37 S. 40 Pf.) 

HIRSCH, M. Der Kampf um Gewissensfreiheit. Rede zur Cha- 
nuckah-Feier des Jahres 5(339 im Dezember 1878. 8. Budapest, 
Burian, 1879. (15 S.) 

— Der Tag des Jubels und der Freude. Festrede zur Feier der 
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten ... am 24. April 1879, geh. 
in der Synagoge zu Altofen. 8. Budapest 1879. (8 S.) 

— Was finde ich vor und was bringe ich mit? Antrittsrede, geh. 
in der Klaus - Synagoge (in Prag) am G. März 1880. 8. Prag, 
Pascheies, 1880. (15 S.) 

— Die vier Fest-Kelche oder die vier Lebensstufen. Gottesdienst¬ 
licher Vortrag ... am 2. Tage des Pessach-Festes 5640 in der 
Pinkas-Synagoge zu Prag. 8. Prag, Pascheies, 1880. (15 S., 25 Kr.) 

HITZIG, Ferd. (gest. 1875). Vorlesungen über bibl. Theologie und 
messianische Weissagungen des A. T. Herausgeg. von Lic. Theol. 
<7. J. Kneuker . Mit Brustbild Hitzig’s und Lebens- und Charakter- 
Skizze. 8. Karlsruhe 1880. (X, 224 S. 6 c,4t) 

JELLINEK, Ad. Der Kampf Israel’s in der Geschichte. Rede am 

7. Tage des Passah-Festes. 8. Wien, Schlossberg, 1880. (16 S.) 

— Der Abfall vom Judenthum. Mahnrede am 1. Tage des Wochen- 
Festes 5640. 8. Wien, Schlossberg, 1880. (15 S.) 

KAYSERLING, M. Worte, gespr. bei der Feier der goldenen Hoch¬ 
zeit des Ehepaares Leopold und Therese Bser am 22. Septbr. 1878. 

8. Budapest. (7 S.) 

KÖNIG, Fried. Ed. De criticse saerse argumento e linguse legibus 
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repetito Ratione dqcta maxime Geneseos cap.^1—11. Ejus histo- 
riam, naturam, vim examinavit. 8. Lips. 1879. 

KRÄMER, Ed. Ein Bubenstück der Börse. Streiflichter etc. Berlin 1873. 

LEHMANN. Rabbi Joselmann von Rosheim. Eine historische Er¬ 
zählung. 1. Theil. 8. Frankfurt a. M., Kaufmann, 1879. (292 S.) 

[Dass es ein Abdruck aus dem „Israelit“ ist, hat der Verf., 
der auch in dieser Erzählung das Taschlichmachen, Thillim- 
sagen u. A. preist, zu bemerken vergessen. K. | 

LEIMDÖRFER, David. Die kürzeste Darstellung der nachbiblischen 
Geschichte für die israelit. Schuljugend nach grösseren Werken 
bearbeitet. 8. Leipzig und Nordhausen 1880. (82 S., 1 cM. 50 -<$.) 

[Wasanderswo (H. B. XIX, 102) über den Werth solcher, so zu 
sagen, Second-hand-Arbeiten gesagt ist, kann man hier recht schla¬ 
gend an Einem Artikel sehen: S. 45 §10 Abrham Ihn Esra, enthält 
auf einer ganzen Seite nicht eine einzige Zeile, die der wirklichen 
Geschichte angehört! Ä] 

LDZZATTO, S. D. Grammar of the biblical chaldaic language and 
the Talmud Babli idioms; translated and largely reviewed by 
J. S. Goldammer. 8. New-York, 1877. 

MAIMONIDES. Mos. Lettre de Maimonide au College rabbinique de 
Marseille (27 septembre 1194) traduite pour la premiere fois en 
fran^ais avec avant-propos historique par Jonas Wetjl. 8. Avignon, 
1877. (23 -|- 2 pag.) 

[Extrait de ,.la famille de Jacob“ öd. Benjamin Mossö. 
XIX. annee Oct. 1877. pag. 8.] 

MENDELSON, Samuel (Pseud. Leumas Noslednem). The Talmud. In 
Juli- und August-Heft von „The South-Atlantic“ 1878. 

[Monatsschr. 1879 S. 94, wo der wahre Namen nicht erkannt 
worden, der in umgekehrter Buchstabenfolge ausgedrückt ist. &.] 

MOLNAR. Rede des Reichstagsabgeordneten Adolar Molnär, gehalten 
im ungarischen Abgeordnetenhause am 9. März 1880. fol. (4 S.) 

[Ueber den Landes-Schulfond.] 

MORGENSTERN, J. Das Justizwesen bei den alten Hebräern. 
(Vossische Zeitung, Sonntagsbeil. No. 44—49, 1879.) 

OPPLER (Dr., in Minden). Biographische Skizze des Maimuni ( Maimo - 
rüdes) und seine „Gesundheitsregeln“. (Deutsches Archiv für 
Gesch. d. Medicin, Bd. II, 1879, S. 463-78.) 

[Als Quelle dienen Grätz, Jost und Depping (!). Was in den letzten 
30 Jahren über Maimonides als Mediciner geschrieben worden, ist dem 
unberufenen Verf. unbekannt; die „Gesundheitsregeln“, S. 473 ff. t hat 
der Vater desselben aus Hilchot Deot K. 4 übersetzt; dass diese Capitel 
längst übersetzt seien, ist ihm ebenfalls unbekannt. Zu der, etwas 
aufgetragenen Einleitung bemerkt die Redaction, dass der Einfluss aller 
semitischen Völker, die Araber an der Spitze, „in den Wissenschaften 
und Künsten im Allgemeinen bloss ein conservativer, conservirender und 
weiterbildender, aber kein productiver, indem das Erfindungs-und Ent¬ 
deckungstalent , so wie der Geist der Initiative ihnen abgeht“. Man 
sieht, die Racenschablone verdirbt jede Unbefangenheit der Geschichts¬ 
anschauung. St.] 

PESARO, Abramo. Appendice alle memorie storiche sulla comunita 
israelitica Ferrarese. 8. Ferrara 1880. (79 S.) 
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[Der Verf. hat verschiedene Andeutungen in Anzeigen seiner 
„Memorie“ (H. B. XVIII, 132, vgl. XIX, 51), jedoch nicht alle 
weiter verfolgt, auch seine Forschungen in den Archiven fort¬ 
gesetzt und bringt nun weitere Ergänzungen mannigfacher Art. 
Für eine künftige vollständige Geschichte mögen hier noch einige 
Notizen folgen. Joab b. Benjamin b. Joab b. wnpn Mose b. Jechiel 
kaufte 1360 Cod. Ascher 10 (Mordechai) von Baruch i&öp (H. B. 
XIY, 104). Salomo Chisdai lebte 1397—99 in Ferrara und Bo¬ 
logna, H. B. XIV, 79 A. 3. Salomo Silva (wann?) in Ferrara ge¬ 
hörte Cod. München 417. Jakob, Verf. und Sammler von Briefen 
1547, HS. Almanzi 238; Isak Latas datirt Gutachten aus Ferrara 
1562 (S. 120), 1566 (S. 26), 1568 (Cheschwan und Kislew S. 127, 
144, 146), im August 1567 Lehrer der Söhne des Don Isak Abra- 
vanel (bwmN S. 151, 156, S. 24); vgl. H. B. XVIII, 

133 A. 2. — 1581 Ahron Finzi vn«D (Cod. Schönbl. 137, Con- 
forte 62 unten) vgl. Benjamin b. Efraim yrs (Latas S. 155), 
vielleicht B. Finzi, Vater des Chiskia, dessen Schüler durch ein 
Jahr in Ferrara Leon de Modena war (Letterbode III, 99, Pesaro 
S. 30). — Mose F. verfasste 1575 eine Elegie auf Josef 

Karo (Cod. Schönbl. 60), Natan b. Benjamin yviKö schrieb 1581 
in Corregio Cod. Alm. 122. — Zu S. 129 Colonxi s. Vessillo 1879 
S. 79, H. B. XVIH, 125. — Auch Hillel b. Samuel war gegen 
Ende XHI. Jabrh. in Ferr., s. Ozar Nechmadll, 124. 57.] 

RHAMM, A. Die Juden in der deutschen Reichsgeschichte I. 

[Im neuen Reich, herausgeg. v. Wilhelm Lang. 8. Leipzig, 
1880, S. 645—655 nach einem Vortrag im Harzverein für Ge¬ 
schichte und Alterthumskunde.j 

ROSENSTOCK, M. Germanen und Juden auf dem Boden des frühem 
weströmischen Reiches, gr. 8. Wolfenbüttel 1879. (46 S.) 

[Erschien zuerst Ostern 1878 im Programm der Samson- 
Schule zu Wolfenbüttel unter dem Titel: Die Völkerwanderung 
und ihre Folgen für die Juden Europa’s, insbes. Deutschlands, 
s. H. B. XVIII, 88.] 

SCHOLZ, H. Abriss der hebräischen Laut- und Formenlehre nach 
Gesenius-Rödiger’s Grammatik. 3. Aufl. gr. 8. Leipzig 1879. 
(32 S. 75 4) 

SCHREIBER, Emanuel. Der fortschreitende Rabbinismus. Zum 
25jährigen Landrabbiner-Jubiläum des Herrn . . . Dr. Lazarus 
Adler in Cassel, 20. Mai 1877. 8. Königsberg. (1877.) (18 S.) 

[Die Schrift ist nichts als ein verbrämter, nahezu wörtlicher 
Auszug aus Jost , der als Quelle nie genannt wird. Man vgl. 
Neuere Geschichte der Israeliten III, 121 ff., 124 ff., 143, 169 f., 
174—181, 237. Der Schluss ist nach Styl und Tendenz Eigen¬ 
thum des — Abschreibers. M. Kg.\ 

STEINSCHNEIDER, M. Von der Zerstörung Jerusalems bis zur Ge¬ 
genwart (Schriften darüber im Jahre 1878). 8. Berlin (1880). 
(Seite 38-49.) 

[Sonderabdruck in 10 Exemplaren aus den Jahresberichten 
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der Geschichtswissenschaft im Aufträge der ffistor. Gesellschaft zu 
Berlin herausgeg. von P. Abraham, J. Hermann u. Edm. Meyer.] 
STKACK, H. L. Geschichte der Juden. Bis zur Zerstörung Je¬ 
rusalems. 8. Berlin, 1880. (S. 33—38.) 

[Sonderabdruck aus den Jahresberichten der Geschichts¬ 
wissenschaft etc. I. Jahrgang für 1878. | 

THEIN, Sal. Der Talmud oder das Prineip des planetanschen Ein¬ 
flusses nach der Anschauung des Talmuds. 2. Auflage. 8. \\ ien, 
1876. (102 S.) . . t v . 

[Der Verf. sieht den Talmud als ein Ganzes an, worin sich kein 
Widerspruch linden darf; Astrologie ist Unvernunft, biblisch verpönt, 
also muss man alle Stellen im Talmud, welche astrologischen Einfluss 
bekunden, umdeuten; das thut der Verf. auch unverdrossen und lasst 
Nichts unerledigt. „Papier ist geduldig.“ 

WEILE, Michel Ä. La parole de Dieu ou la chaire Israel, ancienne 
et moderne. 8. Paris 1880. (VIII, 368 S.) 

[Geschichte der jüd. Rede u. Predigt nach dem Inhalte. St.] 
WEYL, Jonas, s. Maimonides. 

ZIFFER, K. Az izraelitak köriilmetelese törteneti es orvosi szem- 
pontböl. 8. Budapest 1880. (88 S.) 

[Die Beschneidung vom geschichtlichen und medicinischen 
Gesichtspunkte.) 


Literarische Beilage. 

Abraham b. Salomo. Art. n. (Ports. vonS. 12 .) 

Saadia Gaon ist begreifliclier Weise als arabischer üebersetzer und 
Ausleger am häufigsten berücksichtigt, daher auch Abraham eine 
überaus reiche und sehr schätzbare Quelle für eine, trotz aller \ or- 
arbeiten noch wünschenswertlie Monographie über Saadia. Schon 
zur Auswahl instructiver Beispiele gehört ein eingehenderes Stu¬ 
dium; ich musste mich begnügen, die ersten besten zu notiren. 
Am meisten wird die Ueberselzuny mit myE '’37 7DS1 citirt, oft 
auch ohne Namen (vgl. H. B. XIX, 134), auch V't nnyD '~i '’S, 
z. B. zu Sach. 6 , 1 über die 4 Reiche (s. Anhang und Polem. u. 
apolog. Lit. 341). Mit der Formel ranS ’S finden sich Ci- 
tate, z. B. nWD 'S 'n 7'2N ’S Hab. 2, 11; nW’l Nachum 1, 12; 
Nip’i I, 61, D’wnp I, 100: cnn foNH N? bezogen auf Saul’s 
Verfluchung Jonatan’s; I, 124 über O’Dim D’HN; auch n’jW’ ^’lNn 
I K. 17, 18, Sach. 14, 17; auf Saadia bezieht sich wohl nicht das 
Citat Amos 7, 1: ... D’3J ptW 2 D mW ’S rvyiP’ IMTS ’S ?Npi 
ppittf 'jyo JD ... n’S pn*n’ lN7iVN DV13 in; Saadia über¬ 

setzt nx*U^N npa; ob Tanchum? s. unter diesem. Eine andere 
Formel ist ’S, z. B. icy tf'N pan rTW 'S I, 37 b (über 
Gideon) übersetzt x’rw nicht Vji ; n’3in rDin 'V 'S 1 121 b Jo- 
natan und Saul; Pifyyz ’n'l 'v ’S I1K. 2 , 9. Zu II K. 6 , 27: 
toi'ji njn^ ... oa’» ran orfaNi mw ’s V't nnyo 'vn ?Npi 
’jn 16 it nrmn dn nrp^N ’s jiVip* i’VvnsVn NiyttON 
TiBinV nnysn nmn nh 3 n Niotys o’nru nmjD ’un Nim yz ns 
















nyNB'Vx |x omnp nbyb o'n xnnnv'B jn rfoxs ’n 

jy +m nvsn mir^x X3i'3i xix 1 ? hdsj xpVn p ''in Vxp 
• • • i’nx3 ir; ynn *np3 rrfri onV p xnnyta’ }x nn'jn »*>y ntt”. 
Hier wird Elasar zu den „vorzüglichen“ Dichtern gerechnet, 'w '3 
'3X7D nbw ' 33 n Sach. 14, 1. — I, 144 b wird auf fast einer ganzen 
Seite die Frage (bxD’ ip) verhandelt, ob Samuel durch die Hexe wirk¬ 
lich erweckt sei. Zu Joel 1, 2: 7CX3 1331 D3’ni3X ’0'3 oxi icx’l 
'D’3 0X1 V'l V 70X1 b"r [1X3 H'iyD ''31 3'tt>,l . . . 1'3S^ D'ISD 1737X3 
D'pimn D’3lipn D3’ni3N 03’ni0X. Scheint ein indirectes Ci- 
tat, weil hebräisch. Mich. 5, 4: blip V'r H’iyD 13'31 bxpi 

jiDN3'i on"nn npi pr6x^x pot^x p ieip' ivy noo'o ix sxro^x 
rwoi .. vby uiopni 'ip im. 

Salomo [b. Isak, Rascbi] heisst ’nDlün nobvi 'l (s. XIX, 132), 
7"? 17070’ 'l, auch ’ii 3 ~i‘ und ’nsiiM ‘lyi (r, 16 b ), eine Formel, 
die der französischen Schule zu gehören scheint (Zunz, z. Gesch. 
112). Inwieweit die nach Raschi bearbeiteten grossen Propheten 
kritisches Material bieten, habe ich nicht untersuchen können; zu 
Jer. 12, 13 liest man: jip3.1 nyt3 X7710^>X 13D3 nvp D'Vpi 
i’y3 m’n xV onbxttt by ovronwwai lyir npi xin ’3m lyir ipiit» 
(so) if”it3, dann folgt 'i3i O’Spi, wie in den Ausgaben. xmti^X 
dürfte aus X71V7X (Auxerre) verstümmelt sein, wohin Raschi das 
von Geiger edirte Gutachten über Verse in Jerem. u. Ezech. rich¬ 
tete (Catal. Bodl. 2356). 

Schemarja b. Elia. 1, 14 J1S3» 'liy p1DS3 □’l’ti’n l'E> ''33; I K. 2, 1: 
.. ^iy3 [3 'B3 w"tw ''33 b"i mt’x 3'i3n p nnco 'i '»si, u. Ende 
Ezechiel, s. H. B. XIX, 132. Ich habe diese Stellen bereits an¬ 
geführt in meinem Artikel über Schemaria Ikriti im Mose 1879 
S. 460. 

Scherira, s. unter Hai. 

Simon b. Jochai, mit s. H. B. XIX, 133. 

Tanchum [JerusehalmiJ ist eine Hauptquelle; sein icno ist z. B. 
I K. 21, 2, Ezech. 41, 8 (biX 3X3 ’3) genannt, der Commentar 
(nllP) zu Jesaia Hos. 4, 11, Hab. 3, 17, vielleicht auch Amos 
7, 1 s. oben unter Saadia. 4 ) 

Anonyme Schriften: 

1. der Verfasser ist abu Ibrahim [Isak b. Josef, so lies 

oben S. 22] ibn Barun oder Baron (s. H. B. XHI, 91 u. Verz. 
der hebr. HSS. in Berlin S. 80). 

Die Stellen sind I, 15 u. 146 b , II K. 12, 10; Amos 2. 6: 3/7X30 
nx'3x ’m inDD (so) xin xmnxi minx 7’X’ nin 7DS n3txio7x 
nirxio^x 3xns 3nxm — ,'y]p p xn'xys '3X7’ mxi jxso '3 nxyon'3D 
p37^x3 mnivo ’x npi37Di npsio nxet orfcip^ dix'3c p3io by'i 
[3 (SO) 037 D3X'31 fWXlD^X 3I7XV $>Xpi .. TI 3p'1 — .[ODD^X O’^X 

5) Diesen Commentar citirt nur noch der inagrebitische Anonymus in 

Cod. Uri 295 f. 37 (Catal. Bodl. 2667), vgl. H. B. XIX, 133 A. 4. 
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s/ims Vxpi — .Mms'i jom mV m’siy n'xsVs wVis nn (so)p’i o’on 
mV mipVm ’jyD jd njx pns pss disp Vy jm V’pi njrMioVM smhs 
d'ssVms .iipVmi njxnVx uy j’smüdVm pw a: .dum mm jtsVm 
pinp’ ums dum ’Vm niMPM ’m .. d’Vi pss nupV nys Vip’ md ’Vy 
.’jxyoVM ’s s’ijVm pMsnxVx jd Mins pVi jiVnnD’i dssVms npxsVx ’i'i 
issi .MnjMD'n ’M disd ’nnji V'nr: mipVm uyo ’s nrnso m'j ipi 
spupihmi iubim Vy Miponsp’V mVm pimsn nn u’fijn J’mp nym 
icxp ids pn i"y nnnM duss ipisVd yjDj mV iusim Vy iniM 
D’isin uip’s Vy Vsx ,psj ist mihi pr nrnsoV isin na tdhp 
... i’D’S mnp ’D Vy mVm isid U’M Minp. 

2. rn'^'170, I f. *36 Ende Richter (vgl. Gifctin 66): SMns ’S V’p 
’i'Vm PD’p mn im iD’p (!) jnj’ Vdj jd in i’md ’i nrpyoVM 
im (so) mxdis ns msdis npyu ’s isi ’ds oVpii’ simi’V nVoiM 
1 ’ND '1 .Tl’D pSJ 1”JM VlM pon 'ip. 

3. O’iqi I f. 17 o’ionn mi dp Vy mm nMipj onoin isdsi. 

I f. 40 ’SJ D’USIPSI [MBS 113P 11SP pS HM1 0 ’fDin 1BD2 1DM1 

nsr pV vhmV non Vdj pi’p nisn nsp nxi oiVnn isdd dm jiynj 
DiVn ’”y Vnjnj Minp ids diVh ’"y nsi Mim udd xpp jiyu mutt'. 
Sach. 5, 2: niMD njiop ns nmn M’n nsy hVjd DiDin ibds idmji 
sVm ips nMDn mp ’s D’tDin isd ’s m's’m Vxpi .minn nmn M’m hdm 
minn nmn M’m nDM niMD njiDp ns M’n nsy nVjD jimdh jmx 
min njnu qv 's'V'n jmü sVm niMD 'n nxDn M’n in. 

Nachträglich erfahre ich von Dr. Neubauer, dass die HS. von der 
Bodleiana erworben, auch Bd. HI nicht vollständig sei. Die genauere 
Beschreibung folgt im Anhang zu seinem Oatalog der Bodl. HSS. 
unter den neuesten Erwerbungen. Ich konnte in der kurzen mir ge¬ 
gönnten Zeit nur Wichtiges notiren. 

Zu XIX, 134 D’Sin vgl. Hai bei Coronet , jnj isr 135. — Da¬ 
selbst MIpD ’Vys ist aus Menachem b. Saruk unter IBM, s. Berliner, 
Pleth. Sof. 9. — Zu XX, 11 Josef ha-Darschan bemerkt Herr Hal¬ 
berstamm: „Derselbe ist wahrscheinlich Josef b. Jehuda jpnn bei 
Samuel b. .Takob Dscham’a (Literaturbl. XII, 359), Voisn III, 215, 
in einer später erworbenen Abschrift fand ich unter D1113 Folgen¬ 
des: ’jisu sin ’npjsjs um js sin pnr umV nmn nxr 
idp jpnn t]Di’ 'n ihm dshd nyup nsipnm p VimpV P’ idmi 
nDD . . . mVm DSP IM VpD 1 DM MVl nDD U ’21 ,1PD 1 DM ilD ’JSD 1 DM 1 
.. |1 M’iDDJS; im Art. JiV’n findet sich umi pnp 'l ’SD ’nyDP; 
also ist dieser auch sonst erwähnte Isak schlechtweg (nicht AJfasi, 
wie ich früher glaubte), identisch mit Isak isnn b. sin Benveniste 
in den arab. Schlachtregeln (Geiger’s j. Zeitschr. I, 237), der im 
Namen der „Weisen von Narbonne“ berichtet (das. 240). Von Josef 
b. Jehuda citirt Samuel 'DD’JS nysx Min Diys ’s yDPP; ähnliche 
Spielereien über ’is hat der anonyme Verf. der Schlachtregeln, dessen 

XX, 4 
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von mir vermuthete Identität mit Samuel neue Stützen erhält.“ — 
Die Identität des Josef mit ihn Aknin habe ich längst aufgegeben. 

(Schluss folgt.) 


Anzeigen. 1 ) 

(Geschichte.) Die Skizzen Pieciotto’s über die Gesch. der Juden 
in England (H. ß. XIX, 55) beginnen, nach einer Einleitung über die 
ältere Zeit, in Kap. 1 (S. 25) mit der Rückkehr der Juden nach Eng¬ 
land; der grössere Theil des Buches ist der neueren und neuesten 
Zeit gewidmet. S. 415 giebt ein alphabetisches Verzeichniss der be¬ 
nutzten allgemeinen und besonderen Quellen, darunter sind auch die Ar¬ 
chive der Londoner Gemeinden; doch ist kein Document abgedruckt, 
auch in der Darstellung kein genaues Citat gegeben. Specielle Druck¬ 
werke sind: 

(An) Apology for the Naturalisation of the Jews [London] 1753. 
Blunt, John E. History of the Jews in England. London 1830. 
Collection of the best pieces in Prose and in Verse concerning the 
Jews. London 1753. 

Confutation of the reasons for the naturalisation of the Jews. [Lon¬ 
don] 1753. 

De Cheaumont (French Ambassador at Constantinople). A new Let¬ 
ter concerning the Jews. London 1GG4. 

Egan, Charles. The Status of the Jews in England from the time 
of the Normans. London 1848. [Bei Grätz XI, 51 falsch: 
„Egon . , . Statuts.“] 

(Goldsmid). Memoirs of the life and commercial connections of the 
late B. Goldsmid of Behampton. London 1808. 

Historical Treaty concerning Jews and Judaism in England. London 
1820. 

Margoliouth, Rev. Moses. History of the Jews in Great Britain. 
London 1851. List wohl eine Umarbeitung oder neue Ausgabe 
von: The Jews in Great Britain: being a series of six lectures, 
delivered in the Liverpool colleg. instit. on the antiquities of the 
Jews in England. 8. Lond. 184G (412 S.), enthaltend polit. lit. 
u. rel. Gesch. bis Edward 1. 1290. 2 ) Im Catal. Bodl. S. 1G76 
(Margaliouth Druckfehler) 2 andere Schriften, alle fehlend bei 
Fürst B. J. H, 330.] 

Milman, Dean. History of the Jews from the earliest Days. 4. Edi¬ 
tion. Lond. 184G. 


1) Dieser Artikel (vgl. H. B. XIX, 55) ist. seit 8 Monaten aus Mangel an 

Raum stellen geblieben. - 

2) Dem Buche angebunden ist ein undatirtes Blatt „Prospectus ot the 
Philo-hebraic Society, for Promoting the Study of Hebrew Literature, and 
especially for reprihting those works of Hebrew which have now become 
scarce and rarely to be met with.“ Marg. unterzeichnet uls honorary Se- 
cretary für das Comittee; Jahresbeitrag eine Guinea. Auf der Rückseite sind 
3 Schriften des Verf. (ohne Jahr) verzeichnet: An Exposition of the 35. Ch. 
of Esaiah; — The fundamental Principals of modern Judaism investigated; 
— Israel’s Ordinances exaniined. 
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(A) Review of the proposed Naturalisation of the Jews, being adi- 
spassionate inquiry. London 1753. . 

Scialitti, R. Moise [Paul]. „Breve Discorso politico solve [sobre] 
las espulsiones de los Judios, Letter etc. 1663. 167o. [Die 
erste, offenbar spanische Schrift ist wohl beim Uebertntt des, 
aus Florenz stammenden Juden (am 14. Juni 1663) gedruckt? 
S. 34 ist nur von dem englischen Brief an die Juden die Rede. 
Watt, Bibi. Britt. 839 verzeichnet: Scialetti, R. Mose. Letter a 
scritta all’ Hebrei, Ital. Angl. 4. Lond. 1663“; den engl. Titel 
hat, nach Catalog Collins, Wolf, B. H. 3 4 926 n. 1652 h mit dem 
hebr. Namen Fürst I, 179 unter Cialiti (!) giebt an : 

„Epistola ad Judäos (!). Sendschreiben an die Juden, in engl. 
Sprache abgefasst. London 16 * * 4°.“ Der Namen ist wohl 

aus entstanden, welcher als Familiennamen in Italien vor¬ 
kommt.] 

Tovey d’Blossiers, Anglia Judaica. [4.] Oxford 1738. [Mar bis 
jetzt die oft ungenannte Quelle für die äussere Geschichte der 
Juden in England.] 

Die Aufzählung des Verf. beschränkt sich auf Bücher, die in 
England und (mit Ausnahme von Tovey) englisch erschienen sind. 
Sie ist aber sehr unvollständig. Einiges ist allerdings in der Dar¬ 
stellung, wenn auch nicht genau, erwähnt; z. B. in der Angelegen¬ 
heit der Wiederaufnahme durch Manasse b. Israel (S. 28); hieher ge¬ 
hören die Schriften von Edw.Nicholas, 3 ) S. (E.) aus Middlesex (1650, 
nicht ein Namen: „Middlesex“, wie der deutsche Uebersetzer und da¬ 
her Schudt und S. Cassel angeben, s. Catal. Bodl. S. 1651 n. 19), 
Collier (bei Fürst I, 140: Callier), Prynne (1656 in 2 Ausgaben, 
Catal. ib. u. Add.). Der vollständige Titel des Narrative, abgedr. in 
Harleian Miscell. Bd. VIT, bei S. Cassel, Juden 119, Grätz X, 116, 4 ) 
Catal. Bodl. 1651 (wo falsch Th. I nach der dort angeführten Quelle). 


3) London, printed by John Pield 1648. Auf der letzten 8. (15) heisst 

es: „And what I now written, was not upon any mans motion of the Jews 
Nation.“ Das J. 1648 haben alle guten Quellen, z. B. der Catal. libr. impr. in 
B. Bodl. II, 849, wo der Veif. getrennt ist von Sir Edw. Nich., auch Watt 
703. Grätz X, 96 schreibt ohne Weiteres: „1649, nicht 1648!“ Ich habe ein 
Expl. der k. Bibliothek mit dem Datum 1648 vor Augen. Das span. Exem¬ 
plar in Breslau ist Saraval 866 (vgl. die HS. Sar. 64). Amst. 1649 bei Fürst 
III, 31, und „engl. Uebersetzung“ London 1649 u. 1651. — Gelegentlich be¬ 
merke ich, dass Felgenbauer bei Fürst I, 279 zu berichtigen Felgenbauer, wie 
II, 387 (Wolf* 707). njwn von Ottensosser nach Manasse bei Fürst III, 

59, ist wohl falsche Conjectur aus Catal. Michael 5293? Das italienische 
Original des um 1740 gedr. jüdisch - deutschen, kaum bekannten Buches (Zed- 
ner 45: Chajjim Alsclieich jvn.) ist vielleicht die Denkschrift des Tranquillo 
(Manoach) Corcos , Rom 1706? Siehe Vessillo 1878 8. 282, 1879 S. 20. Nähere 
Auskunft wäre sehr erwünscht. 

4) Dass Grätz nur Cassel nachschreibe, sieht man aus dem Citat „Pan¬ 
theon Anabapt. 235.“ Ein nachschlagender Leser würde in dem, aus einzel¬ 
nen (Cöthen 1701—2 gedr.) Stücken bestehenden, starken Foliobande die 
Stelle nicht so leicht finden; daher hat Cassel beim 1. Citat das Wort „Schwarm¬ 
geisterbruth“ hinzugefügt. Das betr. Stück ist nämlich betitelt: „Alte und neue 
Schwarmgeisterbruth und Quacker-Greuel.“ Herausgeber ist Cornelius, gest. 
1724, wie im Berliner Exemplar angegeben ist. 
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Der Brief des Dury (Kayserling, Life of Manasseh 93 n. 256) er¬ 
schien zuerst 4. London, Printed for Richard Wodenothe, inLeaden- 
hall-street, next to the Golden Heart 1656, 12 Seiten. 1665 er¬ 
schien: „The Jews massage to their brethern in Holland etc.“ in 4° 
ohne Druckort, und „The last letters to the London merchants . .. 
concerning the conversion and restoration of the Jews.“ Diese Ver¬ 
bindung von Mission und Restauration (mit Rücksicht auf die 10 
Stämme) hat nicht aufgehört, englische Federn in Bewegung zu setzen, 
um letzterer mit Rücksicht auf erstere, Gönner zu verschaffen. Die 
betreffende Literatur, wie überhaupt Schriften die Juden in England 
betreffend, findet man bei Watt, Bd.IV Subjects unter Jews, Man¬ 
ches im Catalog der Druckwerke der Bodleiana ed. Bandinel II, 442, 
IV, 501 — im J. 1753 (vgl. hier S. 88) sind beinahe 40 Pamphlete 
erschienen, die meist nur 6 d. kosteten (nach Watt), jetzt aber sehr 
schwer zu finden sein dürften. Die Originalausg. von Manasseh’s 
Humble adresse und die span. Uebersetzung im Cod. Saraval 28 sind 
im Catal. Bodl. 1651 und Add. nachgewiesen; das Datum 1655 in 
der Vorrede zu Kayserling’s Life etc. steht nicht darauf; die HS. da 
Costa das. S. 84 n. 165 enthält auch die Adresse und ist in Amst. 
1703 geschrieben, s. Catalog (1861) S. 95 n. 2453. 5 ) 

Das umfangreiche Werk Picciotto’s bietet eine Menge von theil- 
weise neuen Einzelheiten 6 ) und wäre sehr lehrreich, wenn es weniger 
feuilletonartig abgefasst, mit genauen Belegen ausgestattet wäre, und 
der Index mehr als zufällig gewählte Schlagwörter enthielte; die mei¬ 
sten nebenher genannten Personen sind gar nicht, die Seitenzahlen 
nicht vollständig angegeben, z. B. unter Frey fehlt S. 242. Zu be¬ 
handelten Schriften — z. B. von Lemoine, Atkins (fehlt im Index, 
wie Sal. Bennett S. 243) Reid und dem anonymen „Unconverted 
Jew“ (S. 278 — 80) waren die Büchertitel und Daten anzugeben. 

Wir schliessen, um die Grenzen einer Anzeige nicht zu über¬ 
schreiten, mit folg, wenigen Bemerkungen: S. 2, die Einwanderung 
aus Rouen erinnert an die Erzählung in nitt TOK I, 47, wo orn die 
Conjectur in Rabbins p. 739 bestätigt, vgl. Verzeichniss der Berliner 
HSS. S. 23, H. B. Xm, 83. — S. 33: Dr. „Boyno“ „Arzt (lies phi- 
sician) für die Juden“, hiess wohl Bueno, der Arzt Efraim B. lebte 
in Amsterdam 1628 — 64 (Catal. Bodl. S. 2875). Er wohnte in Dukes 
Place in der City, wo noch heute, wenn ich mich recht erinnere, 
ein Centrum der Juden durch die Synagoge (vgl. P. S. 138, 225, 265). 
S. 145 ist dahin zu berichtigen, dass Salomo da Costa im J. 1759 
dem Brit. Mus. 180 Bücher, meist alte Drucke (nicht HSS.) schenkte; 
s. meine Mittheilung aus Panizzi’s Denkschrift (1846) im Serapeum 
1847 S. 4 und Zedner’s Catal. p. ni. — S. 173/4 wird von jüd. Bot- 

5) Gelegentlich bemerke ich zu Kayserling’s Life S. 12: de Termino .. . 
six , lies sixty, wie im deutschen Original S. 21. S. 75 A. 43, auch englisch, 
s* Catal. Bodl. S. 1647. Eine Yertheidigung Manasse’s gegen P. Yincenzo durch 
Jehuda Briel s. H. B. VI, 83 n. 247. 

6) Z. B. Lord George Gordon 1780, S. 183 ff. Die angeblichen 60,000 
jüd. Familien in Patna, die ein Reisender 1764 zu 4000 herabgeschmolzen 
fand, sind wohl die decimirten nun c’era, die aus Aegypten zogen. Der Yerf. 
(S. 145) sieht keinen Grund, die Genauigkeit der Angaben zu bezweifeln! 














schaftern des Kaisers von Marocco berichtet (vgl. H. B. XVI, 61); 
der erste (1776 oder 1780?) heisst Jakob b. Abraham „Benider“ [p 
?...], 1794 wurde dem „Sumbal 44 [lies: Sunbaf] 7 ) diese Ehre zu Theil, 
1827 dem Meir Kohen „Macnin 44 ; vgi. pjpö als Frauenvornamen 
H. B. XVI, 62. 

Miscellen. 

(Akrosticha.) Die Alexandreis des Philipp Gualterius de Castellione 
hat in den X Büchern das Akrostichon Guillermus, weil es Wil¬ 
helm II., Erzbischof von liheims (1176—1201), gewidmet ist. — Ein 
Gedicht gegen das Heirathen aus jener Zeit hat zu Anfang das Akro¬ 
stichon: Adolfus me fecit. 

(Amalfi.) Matteo Camera, Memorie storico-diplomatiche dell’ an- 
tica citta e ducato di Amalfi, vol. I, Salerno 1876 S. 347, 348, ent¬ 
hält eine Notiz über die Juden daselbst. Zuerst wird Benjamin von 
Tudela citirt (s. ed. Asher II, 30 gegen Jost), der u. A. einen Arzt 
Chananel nennt — Carmoly, Hist, des med. 48 vermisst die Angabe 
der Schriften, die er verfasst haben könnte! Im Jahre 1271 werden 
unter den Gläubigern der k. Kammer genannt: Gaudio, Mose Sohn 
des Sulino, Datan und Brüder, Josef Sohn des Zau, Lia [Lea] Cala- 
brese, Racho. EinDecret Carl’s v. J. 1292, die „Neofidos 44 in Amalfi 
betreffend, wird mitgetheilt, am Schlüsse die Namen derselben (theil- 
weise von den Patronen entlehnt): Andreas de Bulgitu, Marinus filius 
eius, Filippus nepos eius, Franciscus filius Marini, Marinus deBono, 
Gentilis de Rubeo, Thomasius filius eius, Jacobus filius eius, An¬ 
dreas fil. eius, *Oddo de Tussiaco, Jacobus fil. eius, Martinus und 
Joannes, Brüder desselben, *Bartholomeus Comite ursu, Pandulfus u. 
Petrus, Söhne desselben, Andreas de Gariofola (vielleicht Garofalo), 
Philipp dessen Bruder, Thomasius de sancto Angelo, Orlando dessen 
Sohn „etc. 44 

Die Juden blieben in Amalfi bis Ende XV. Jahrh., wo sie zu¬ 
erst in Maiori Banken und eine Synagoge in dem Stadttheil gen. 
Citarelli errichteten. In einem Document vom 14. Dec. 1496 er¬ 
scheint „Manuel hebreus de civitate Nole (so) faciens olim banchum 
ad uxuras in ipsa terra Maiori more hebraeorum. 44 

(Italien, Piemont.) Der XVI. Bd. der „Miscellanea di Storia 
Italiana edita per cura della regia Deputazione di storia patria 44 4 To¬ 
rino 1877, enthält zuerst: „Memoires historiques sur la maison royale 
de Savoie et les ötats etc. sous les regnes de Charles Emanuel in. 
et de Victor Amedöe HI. par Mr. de Sainte Croix , Secretair de TAm- 
bassade de France ä Turin 44 (um 1776). S. 66 heisst es: „II parait 
que les Juifs ne sont pas suffisament imposes (!) en Piemont, vu le 
dommage qu’ils causent ä la soeiöte par les prets sur gages avec 
l’interet du 18 pour cent, source du derangement et de la ruine d’une 
infinitö de particuliers. Les Juifs etablis ä Turin ne paient que 25 
• mille livres au Roi et 20 mille livres seifiement les autres synagogues, 
repandues dans les provinces. On les dit proteges par les ministres 


7) S. Catalog der HSS. in Hamburg S. 55. Für Ahmed b. biiü (Sunbul) 
bei H. Kli. II. 112, haben andere HSS. *73:?, 8. Catal. Codd. Or. Lugd. V, 205. 
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des finances, auxquels on les soupyonne de faire des presents consi- 
derables. Au reste il leur est defendu d'acquerir des immeiü)les. 
[Titre VIEL chap. III. Constitutions Carolines.]“ 

Dazu giebt der Herausgeber Anton. Manno S. 270 aus einem un- 
edirten Briefe von Gius. Vernazza 1815 folg. Stelle: „Gli Ebrei s’in- 
trodussero fra noi, come altrove, per maniera inosservata, esercitando 
sempre l’usura e raramente senza pegna in mano. Esempi ne bo 
veduti dispersi nelle carte dei secoli Xni e XIV, cosi nella Savoia 
come nel Piemonte. Crebbero lentamente; ma certo eran cresciuti 
assai nel sec. XV, poiche fu necessario che Amedeo VHI facesse per 
loro le leggi che fece.“ — Diese Gesetze sammelten Borelli (s. In¬ 
dex) und der Advocat Duboin (11, 279). 

Manno fügt noch folgendes Document über Ausgaben des Teso- 
riere generale hinzu: „Libravit licto brula vaches (?) furbisterio ha- 
bitatori Cbamberiaci die XXVI mensis junii predicto anno (1417) 
pro locagio unius sui equi ad opus amedei de aquiano de precepto 
domini ab eodem locati pro portando ipsum amedeum breissiam ad 
loca ubi erant libri judeorum pro ipsis visitando et pravos comburi 
faciendo. Videlicet spacio viginti unius dierum ad que predicta fa- 
ciendo idem amedeus vacavit et ipsum custodivit videlicet a die de- 
cima quarta mensis maii exclusive usque ad diem quartam mensis 
immediate sequentis junii inclusive dicto anno capien. per diem 1 
d. ob. gross, valent XXXI [lies XXI?] d. ob. gross. 

Hierauf folgen (S. 270—72) 9 genaue Titel von seltenen Schrif¬ 
ten, meistens Gesetze, gedr. 1619—1806. 

Josef b. Elieser’s Vorgedicht zu njys njsü (Cod. München 62 
f. 184, vgl. H. B. XVII, 119): 


nnn oV nxnxia 
npis mxaV aV my 
nn ’nVa (!) Vy ‘fnn 
npn rwya nnpno 
noiri )U’ D’j’ 

mix IM’X ’3 aV 

naw pttp uijwn 
nms D'B'yoa rvrv 
nns w ’nVn 
mit cwa nrr 
mns nn rrrv ia 
nms ^iyi nb~i bz 
njys ross vntnpi 


py '0 ninwV «nn Va 
npan i« nmn xj xa 
□'pmD ny mn pu 
npn xin d'od mtapa 
Van npaxi Vac ap' 
-nn -pn c"x raw 
(!) iVid Va nmx aion ia 
xV wiytwa.^y jytt” 
(sic) ’o di nnn nno pa 1 
nxV x’sv (sic) iDiVyn Va 
Varn paan nyin Va 
nno nnion nwp Va 
üvb m’nanp p Vy 

i-pn nnx ’dV Vxw’ twx 
xa im ary^x ja pona 
inynix 'a w'w mia 
aoix ':iVx^' Data 















Oppenheim, Lewa, aus Worms, hat schon 1552 nUVDy gescbrie- 
ben (abgeschrieben ?), welche Elia Loanz in Cod.Opp. 1670 im J. 1 086 
wörtlich so copirte, dass er gleich zu Anfang die ursprüngliche Jahr¬ 
zahl stehen liess, wie er selbst bemerkt. Diese vor fast 30 Jahren 
in der Bodl. gemachte Notiz habe ich im Hamburger Catalog S. 125 
vernachlässigt. ... . TT 

(Portaleone-Sommo.) Zu der Notiz über diese Familie in H. 11. 
VI, 48 ist Folgendes nachzutragen: 

Zum Namen s. Berliner in einem aus dem Buonarroti Mai 18 <6 
abgedruckten Blatte. Hr. Cresc. Alatri theilte ihm mit, dass ein 
dem Ghetto nahegelegener Stadttheil Korns Portaleone heisse. Dort 
befinde-sich seit 2 Jahrh. eine Synagoge, genannt DWl yaix riD33, 
nach B. vielleicht identisch mit der Syn. O’TjnP no», welche im 
israel. Gemeindebuch aus dem XVI. Jahrh. im Arcliivio Urbano er¬ 
wähnt werde. Ich lasse letztere Combination dahingestellt. 

Elchanan n'lX nyiPD heisst 1399 einer von 3 Dajjanim in der 
Lombardei bei Isak b. Scheschet n. 127, f. * 3 ed. Riva. Elch. X IM3 
b. Menachem besass einen anon. Commentar zu Numeri, welchen 
Schönblum 1868 (früher M. Mortara?) besass. Ein starker Band von 
blasser alter ital. Hand, zum Theil beschädigt, kurz und sachlich, 
beginnt nwc r 6 y .. rb airon nr xa .. * “QTi, endet nrrn* oinni 
'J'Oti’n nwo b"~ . . • X” 3 'D , citirt Kaschi, ihn Esra und Mose 13 
yoru (vgl. Catal. Hamb. S. 14). 

Benjamin (Guglielmo, vgl. H. B. XIX, 75) s. VI, 66 unter 1436 
(hei Grätz Vffl, 248), nach Wolf, Studien 1865 (H. B. VIII, 137) 
S. 172 erst 1500! Heber das medicin. Werk, H. B. VI, 71, ist Luzzatto 
die Auskunft schuldig geblieben. 

Eliezer (Lazarus) 1500 s. H. B. XI, 126 und XIX, 118. 

David b. Mose s. Catal. Bodl. S. 2872. 

Samuel b. Elischa lies Ghir. 335 u. s. Halberstamm in TJCn 
1873 S. 221 , 

Hinzuzufügen sind: Israel Chajjim [ben?] Elia Sommo Portal. 
1429 (H. B. IX, 48 A. 5, wo V, 48 Druckf.). 

Ein Arzt Jehuda b. Benj. Seeb aus der Farn. „Somi“ besass 
den I. Th. Canon, Uebersetzung des Serachja b. Isak, HS. Cesena 
Plut. 28 Cod. 1; Mucciolo (Catal. Codd. MSS. Malatestianae Caesena- 
tis Bibi. fol. Cesena 1780 Pars II S. 182) confundirt IlKOn 7JD nach 
Bartol.; der Cod. soll aus dem XIII. Jahrh. sein? 

(Salomo b. Natan el-Sig'ilmassi und Saadja b. Jehuda b. Ebjatar.) 
Kerem Ch. IX, 38 ist für das Datum in Cod. Uri 298 der zwei¬ 
deutige Ausdruck TOTOn nitt> gebraucht; es heisst aber zu Anfang 
(nach meinen damaligen Notizen) hinter den Versen des Salomo: 
^•xVx n'aoi roxai naa inmiD xnn arvax '312 .. myo 'ix 'nana 
Y'pnN 1 naiSD ta'aa, und Ende des eigentlichen Sid- 
dur: 'S m'l mpr^X epSD^X D'33 n'SDl )D IlTD^X X'in Vpl 

n:y jxaoy -bbb nnrum "nonnoto xpaa njfrpa aia'^x 'T'w^k 
. .. myo anal na nysn nxpaw n^N. Hiernach ist die Abschrift 
aus der Urschrift des Salomo in Barka vom J. 1203 durch Saadja copirt. 
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Am Ende des Commentars zu den 4 Pforten des Jose el-Naliarwani stellt 
bei dem Datum Nisan 1514 am Rande mit arabischen Lettern 
bVKbx fyj (verglichen mit dem Original). Sollte auch jener Com- 
mentar von Salomo verfasst sein? Auffallend bliebe es, dass der im 
J. 1203 schreibende Verf. im Siddur nirgends Maimonides anfuhrt. 
So weit meine Excerpte reichen, ist die jüngste Autorität Isak Fasi 
7l, Kap. 22 f. 137 b . In den 7 Pforten des 26. Kap. (nny pnt^n) 
habe ich ein Datum nicht gefunden. Meine Berichtigung der betrü¬ 
gerischen Inschrift von Cod. Uri 257 im Conspectus und im Catalog 
Bodl. S. 2244 hat Fürst, Bibi. Jud. III, 242, natürlich nicht beachtet, 
da sie für seine Plagiate zu entlegen war. 

(Ein achtjähriger liebersetzer.) In Watt’s Bibi. Britt. 244 o fin¬ 
det sich folgender Artikel: Cohen , Francois. La guerre des gre- 
nouilles et des souris d’Homere traduit mot pour mot, de la Version 
latine d’Etienne Berglere imprim^e vis-ä-vis. 4. (Paris?) 1797. Der 
Uebersetzer war 8 Jahre alt. 


Literarische Anzeige. 

Soeben ist fertig geworden (und nimmt der Unterzeichnete Bestel¬ 
lungen entgegen): 

□HDDH ms Bücherschatz. 

BIBLIOGRAPHIE 

der gesammten hebräischen Literatur mit Einschluss 
der Handschriften (bis 1863). 

Nach den Titeln alphabetisch geordnet. 
Herausgegeben 

von 

Jac. Benjacob. 

Lex.-8. Wilna 1880. — Preis ca. 20— 25 c4l 


Das Werk enthält ungefähr 17000 Artikel und ist theilweise 
von Dr. Steinschneider revidirt. Dr. Zunz schreibt an den Heraus¬ 
geber: „Die fleissige Arbeit Ihres seligen Vaters verdient alles Lob 
und wird jedem mit der jüdischen Literatur sich beschäftigenden 
Gelehrten unentbehrlich sein.“ 


Julius Benzian in Berlin. 


Hof-Buchdruckerei ( H. Neu bürg er) in Dessau. 























